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Relativ kühle Luft bestimmt
das Wettergeschehen bei uns.

Meist ist es sonnig

Hofsommer 113. beim
Marathon in Frankfurt
Johannes Hofsommer aus
Frankershausen hat beim
Frankfurt-Marathon den 113.
Platz von 14 000 Startern er-
reicht. Dies gelang in der Zeit
2:30:27 Stunden.

Albungen will den
ersten Sieg der Saison

Aufsteiger Albungen ist nach
zwei knappen Niederlagen
und einem Remis heiß auf
den ersten Sieg in der Tisch-
tennis-Verbandsliga.

LOKALSPORT

Jagdverein hofft auf
klimastabilen Wald

Der Jagdverein Hubertus ap-
pelliert nach dem großflächi-
gen Waldsterben aufgrund
der Trockenheit und des Be-
falls der Bäume vom Borken-
käfer an die Forstwirtschaft,
klimastabil aufzuforsten und
macht Vorschläge. » SEITE 4

Graburgschule wird
Generationenhaus

In die ehemalige Graburg-
schule in Weißenborn soll
zum Mehrgenerationenhaus
umgebaut werden. Die Ab-
rissarbeiten sind in vollem
Gange, bald beginnt der Roh-
bau. » SEITE 3

Ex-Bundesministerin
in der Partnerstadt

Dr. Irmgard Schwätzer war
Ehrengast der gemeinsamen
Veranstaltung der Rotary
Clubs aus Eschwege und
Mühlhausen. Thema war das
Zusammenwachsen von Ost
und West. » SEITE 7
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BGH-Urteil über
Ex-Bank-Manager

In Karlsruhe entscheidet-
der Bundesgerichtshof
über die Freisprüche ge-
gen drei ehemalige Deut-
sche-Bank-Chefs. Die
Staatsanwaltschaft wirft
Rolf Breuer, Josef Acker-
mann und Jürgen Fitschen
versuchten Betrug vor. Sie
sollen Aussagen vor Ge-
richt abgesprochen haben,
um die Deutsche Bank vor
Schadenersatz-Zahlungen
wegen der Kirch-Pleite zu
bewahren. Das Landge-
richt München I hatte da-
für 2016 keine Beweise ge-
sehen.

Rettungswagen beteiligt: 80 000 Euro Schaden bei Unfall an Blinde Mühle
Fahrer des Pkw wurde bei dem Unfall
leicht verletzt. Wie Sontras Stadtbrand-
inspektor André Bernhardt mitteilte,
war zunächst nur die Einsatzabteilung
Ulfen der Feuerwehr Sontra im Einsatz.
salz FOTO: FEUERWEHR SONTRA

Rettungswagen aus Eisenach stießen
dort zusammen. Laut einer Sprecherin
der Polizei Sontra hatte der Fahrer des
ASB-Rettungswagens die Vorfahrt an
der Kreuzung missachtet. Beide Fahr-
zeuge haben einen Totalschaden. Der

80 000 Euro Sachschaden sind bei ei-
nem Unfall entstanden, der sich am
Mittwochnachmittag gegen 15.30 Uhr
an der Kreuzung Blinde Mühle an der
B 400 nahe Ulfen ereignete. Ein Auto
aus dem Werra-Meißner-Kreis und ein

Arbeitslose:
Quote im Kreis
leicht verbessert
Werra-Meißner – Die Arbeitslo-
senquote im Werra-Meißner-
Kreis hat sich im Vergleich
zum Vormonat leicht verbes-
sert. 4,3 Prozent Arbeitslose
wurden im Oktober im Land-
kreis gezählt, berichtet die
Agentur für Arbeit. Im Sep-
tember waren es noch 4,4
Prozent.

Insgesamt 2258 Menschen
sind im Werra-Meißner-Kreis
arbeitslos gemeldet. Das sind
54 Personen weniger als im
September (- 2,3 Prozent) und
44 Jobsuchende weniger als
im Oktober 2018 (- 1,9 Pro-
zent). Im gesamten Agentur-
bezirk Kassel (Stadt Kassel,
Landkreis Kassel, Werra-
Meißner-Kreis) verharrte die
Arbeitslosenquote bei fünf
Prozent. „Der Arbeitsmarkt
profitiert noch von der
Herbstbelebung, bevor in den
Wintermonaten die Arbeits-
losigkeit ansteigen wird“,
sagt Michael Schubert, Ge-
schäftsführer der Arbeits-
agentur. ts

Junges Theater
gewinnt bei
Musiktagen
Eschwege – Das Junge Theater
Eschwege ist einer der drei
Hauptgewinner des Kreativ-
wettbewerbs der Kasseler
Musiktage. Im Finale in der
documenta-Halle in Kassel
präsentierte sich am Diens-
tag die Eschweger Theater-
gruppe mit ihrer Aufführung
„Brave New World“ und be-
kam ein Preisgeld in Höhe
von 2000 Euro überreicht.
Neben dem Jungen Theater
trat auch die 10. Klasse der
Freiherr-vom-Stein-Schule
aus Hessisch Lichtenau als ei-
ner der Gewinner auf die
Bühne. Freuen konnten sich
die Eschweger Gruppe außer-
dem über den Publikums-
preis, der mit 1000 Euro do-
tiert ist. che

»  AUS DER REGION

SPD-Meinhard
stellt Kandidat für
Bürgermeisteramt
Meinhard – Der SPD-Ortsver-
ein Meinhard wird zur Bür-
germeisterwahl der Gemein-
de am 9. Februar 2020 einen
eigenen Kandidaten ins Ren-
nen schicken. Der Vorstand
des Ortsverbandes hat sich
einstimmig dafür ausgespro-
chen, den parteilosen Micha-
el Pack (45) aus Schwebda zu
unterstützen. Das bestätigte
der Vorsitzende Karl Jean-
rond auf Anfrage der WR.

Ebenfalls zur Wahl für eine
weitere Amtsperiode wird
sich der 63-jährige Amtsinha-
ber Gerhold Brill (parteilos)
stellen, der unter anderem
von der ÜWG Meinhard un-
terstützt wird. Möglicherwei-
se wird es ab kommender
Woche noch einen dritten Be-
werber um das Amt geben –
den parteilosen Vorsitzenden
der Gemeindevertretung,
Guido Hasecke, der sich be-
reits vor sechs Jahren zur
Wahl gestellt hatte. Er will
seine Entscheidung nächster
Tage bekannt geben. salz

» SEITE 3

Einbrecher mögen es dunkel
Mit Umstellung auf Winterzeit steigt die Gefahr für Einbrüche
Werra-Meißner – In der dunk-
len Jahreszeit, die am Wo-
chenende durch die Umstel-
lung auf die Winterzeit be-
gonnen hat, steigt auch die
Gefahr, Opfer eines Ein-
bruchs zu werden. Schließ-
lich sei es von außen einfa-
cher zu erkennen, ob die Be-
wohner zu Hause sind, sagt
Polizeisprecher Jörg Künstler.

Die Erfahrungen der Poli-
zei zeigten, dass diese Einbrü-
che im Herbst und Winter ab
16 Uhr, also ab der Dämme-
rung, erfolgten. „Jedoch darf
man nicht vergessen, dass
das ganze Jahr über Woh-
nungseinbrüche stattfinden
und unabhängig davon auch
einige zur Tageszeit, soge-
nannte Tageswohnungsein-
brüche“, mahnt Künstler.
„Im Werra-Meißner-Kreis
sind die Zahlen seit 2015
stark rückläufig. Dies darf
aber nicht zu einer trügeri-
schen Sicherheit führen.“
Blickt man auf die vergange-

nen fünf Jahre, war die Zahl
der gemeldeten Wohnungs-
einbrüche im Werra-Meiß-
ner-Kreis 2015 mit 109 Fällen
am höchsten. 2016 gab es 76
Einbrüche, 2017 waren es 62,
2018 sogar nur noch 56. Etwa
ein Viertel dieser Fälle in der
aktuellen Kriminalstatistik
für den Landkreis waren Ta-
geswohnungseinbrüche, die
sich zwischen 6 und 21 Uhr
ereigneten.

Wie aus der Statistik weiter
hervorgeht, blieb es bei etwa
knapp der Hälfte der gemel-

deten Einbrüche übrigens bei
Versuchen – zum Beispiel
weil die Täter durch die Si-
cherungseinrichtung abge-
halten wurden oder aus ande-

ren Gründen ohne Beute blie-
ben. Künstler weist darauf
hin, dass die Förderbank KfW
den Einbau und die Nachrüs-
tung einbruchhemmender
Produkte fördert oder bezu-
schusst.

63,5 Prozent aller Strafta-
ten konnten zuletzt im Wer-
ra-Meißner-Kreis aufgeklärt
werden – allerdings nur ein
Drittel aller Einbrüche. Hier
wurde die Aufklärungsquote
immerhin von 19,7 Prozent
im Jahr 2016 auf 35,1 Prozent
der Einbrüche (2018) gestei-
gert.

Wo wird am meisten einge-
brochen? „Regionale Schwer-
punkte gibt es so nicht, oft-
mals sind dies Serien, wie sie
auch 2018 in Eschwege und
in Neu-Eichenberg temporär
zu verzeichnen waren“, sagt
Künstler. Bei beiden Ein-
bruchsserien wurden die Tä-
ter gefasst. fst/sne
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Jörg Künstler
Polizeisprecher im Landkreis

Polizei-Tipp: Anwesenheit vortäuschen
Um Einbrecher abzuschrecken, sei es wichtig, sagt die Polizei,
Anwesenheit im Haus oder in der Wohnung vorzutäuschen,
da es jetzt schon früh dunkel wird. Die meisten Einbrüche fin-
den zwischen 16 und 23 Uhr statt. Entweder schalte man das
Licht über eine Zeitschaltuhr oder nutze einen TV-Simulator.
Bei normalen Häusern wendeten Einbrecher in der Regel
nicht sehr viel Zeit auf, um sie auszukundschaften. Das sehe
bei Villen, in denen viel Beute zu erwarten sei, anders aus.
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STANDPUNKT

Steuerschätzung
der Bundesregierung

Finanzen
im

Abklingbecken
VON STEFAN VETTER

migungs- und Planungsver-
fahren deutlich vereinfacht
werden und staatliche För-
derprogramme weniger bü-
rokratisch gestrickt sind als
jetzt. Wenn von der Idee bis
zur Verwirklichung von Stra-
ßen oder Brücken Jahrzehnte
vergehen, dann ist etwas faul
in Deutschland.

Die Mahnung von Olaf
Scholz, wonach die „fetten
Jahre“ vorbei seien, war si-
cher nicht verfrüht. Aber der
treffende Befund lässt politi-
sche Konsequenzen von
durchschlagender Wirkung
vermissen. Und wenn man
sich den Zustand der Großen
Koalition anschaut – Union
und SPD ringen bekanntlich
jeweils schwer mit sich selbst
– dann ist hier wohl auch kei-
ne Besserung mehr zu erwar-
ten. » POLITIK

eine Unternehmenssteuerre-
form ins Werk zu setzen. Die
letzte ist schon ein Jahrzehnt
her. Und was nützt es, wenn
sich die Bundesregierung für
ihre Investitionsanstrengun-
gen rühmt, wo viele Milliar-
den davon doch gar nicht ab-
fließen, weil es an Planungs-
kapazitäten mangelt?

Natürlich kann sich Scholz
das fehlende Personal dafür
nicht backen. Aber er kann
mit dafür sorgen, dass Geneh-

ge des Deutschen Industrie-
und Handelskammertages ist
die Stimmung in den Unter-
nehmen allerdings so pessi-
mistisch wie seit zehn Jahren
nicht mehr. Der Abbau der
Arbeitslosigkeit hat sich
schon spürbar verlangsamt.

In dieser Situation müsste
die Bundesregierung alles
tun, um die Standortbedin-
gungen zu verbessern. Die fi-
nanziellen Spielräume wären
vorhanden, um zum Beispiel

Die fetten Jahre sind vorbei.
So hatte es Finanzminister
Olaf Scholz schon zu Jahres-
beginn verkündet. Zieht man
die aktuelle Steuerschätzung
in Betracht, dann klafft hier
scheinbar ein Widerspruch.
Denn allein der Bund wird
zumindest bis Ende 2019
deutlich mehr Steuern ein-
nehmen als noch in der Mai-
Prognose kalkuliert. Der Kas-
senwart profitiert weiter von
der guten Beschäftigungslage
und den Lohnzuwächsen im
Land.

Auf der anderen Seite muss
der Bund absehbar weniger
Zinsen für seine Schulden be-
rappen. Das vergrößert den
Überschuss und dürfte neue
Begehrlichkeiten bei Kabi-
nettskollegen wecken.

Nach einer ebenfalls ges-
tern veröffentlichten Umfra-
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